
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
70

7 
46

6
A

1
��&������������

(11) EP 1 707 466 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
04.10.2006 Patentblatt 2006/40

(21) Anmeldenummer: 06100491.7

(22) Anmeldetag: 18.01.2006

(51) Int Cl.:
B61D 17/04 (2006.01) B61D 17/10 (2006.01)

B61F 1/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 31.03.2005 DE 102005014787

(71) Anmelder: SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT
80333 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Henz, Marco

47809, Krefeld (DE)
• Kleba-Keydel, Hubert

40670, Meerbusch (DE)
• Klingelhöfer, Dirk

35119, Rosenthal (DE)
• Schillings, Dirk

41472, Neuss (DE)

(54) Befestigungselemente für die Anlenkung eines Drehgestelles an der Bodengruppe eines 
Niederflur-Schienenfahrzeuges

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Befestigung
von Aufnahmeelementen (2, 7) für Bauteile der Fahr-
werkanlenkung, zu denen insbesondere Lenker und An-
schläge gehören, an einer Bodengruppe (10) eines aus
Aluminium bestehenden Untergestell eines Niederflur-

Schienenfahrzeuges. An der Bodengruppe (10) ist eine
aus Aluminium hergestellte Grundplatte (1, 6) ange-
schweißt, die zumindest einen Einleger (3, 8) aus Stahl
aufnimmt, wobei das Aufnahmeelement (2, 7) an diesem
Einleger (3, 8) gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Befestigung von Auf-
nahmeelementen für Bauteile der Fahrwerkanlenkung,
zu denen insbesondere Lenker und Anschläge gehören,
an einer Bodengruppe eines aus Aluminium bestehen-
den Untergestelles eines Niederflur-Schienenfahrzeu-
ges.
[0002] Bei Niederflur-Schienenfahrzeugen ist wegen
des niedrig angeordneten Fußbodens und damit auch
des Untergestelles der Bauraum, der im Bereich des
Fahrwerkes zur Verfügung steht, sehr gering. Dadurch
ergibt sich insbesondere bei einer Ausführung des Un-
tergestelles in Aluminiumtechnik ein Problem für die Be-
festigung von Bauteilen der Fahrwerkanlenkung, die aus
Festigkeitsgründen häufig aus Stahl oder Stahlguss her-
gestellt sind. Außerdem ist es nicht immer möglich, diese
Bauteile so zu befestigen, sie im Bedarfsfall leicht ge-
tauscht werden können, was aus Gründen der Repara-
turfreundlichkeit an sich wünschenswert ist.
[0003] Bei bekannten Niederflur-Schienenfahrzeu-
gen, insbesondere bei Straßenbahnfahrzeugen der Mar-
ke COMBINO, sind der Befestigung von Bauteilen der
Fahrwerkanlenkung dienende Konsolen auf folgende
Weise am Untergestell angebracht:

Das aus Aluminium hergestellte Untergestell hat ei-
ne Bodenplatte, die im Bereich der Fahrwerkkonso-
len etwa 15 mm dick ist. Die Fahrwerkkonsolen be-
stehen aus Stahlguss und sind mittels Schließring-
bolzen an der Aluminiumbodenplatte befestigt, wo-
bei die Köpfe der Schließringbolzen von der Ober-
seite dieser Bodenplatte her eingesetzt werden. Mit
Rücksicht auf einen planen Fußboden, der üblicher-
weise mit einem Fußbodenbelag versehen ist, müs-
sen die Schließringbolzen in die Aluminiumboden-
platte eingelassene Senkköpfe aufweisen. Dadurch
ist ein Tausch der Fahrwerkkonsolen bei eventuellen
Beschädigungen nur nach Entfernen von Innenaus-
bauten des Fahrzeuges, speziell des Fußbodenbe-
lages möglich, der alsdann ersetzt werden muss. Im
Übrigen sind die durch die blechartige Aluminium-
bodenplatte übertragbaren Kräfte relativ gering.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Befestigung mit den gattungsgemäßen Merkmalen der-
art auszubilden, dass eine leichte Zugänglichkeit von au-
ßen gegeben ist und höhere Kräfte übertragen werden
können.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass an der Bodengruppe eine aus Aluminium
hergestellte Grundplatte angeschweißt ist, die zumindest
einen Einleger aus Stahl aufnimmt, wobei das Aufnah-
meelement an diesem Einleger gehalten ist.
[0006] Die mit dem Gegenstand nach der Erfindung
erzielbaren Vorteile bestehen insbesondere in der leich-
ten Zugänglichkeit der Aufnahmeelemente (Konsolen)
von außen und deren Austauschbarkeit, bei welcher der

Innenausbau des Fahrzeuges nicht betroffen ist, sowie
der Übertragbarkeit höherer Kräfte zwischen der Boden-
gruppe des Untergestelles und dem darunter angeord-
neten Fahrwerk.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0008] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von
zwei Ausführungsbeispielen näher beschrieben, die in
der Zeichnung prinzipartig dargestellt ist. Es zeigen

Fig. 1 eine Bodengruppe des Untergestelles eines
Niederflur-Schienenfahrzeuges, in perspektivi-
scher Darstellung von unten gesehen,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung einer
alternativen Gestaltungsmöglichkeit.

[0009] Gemäß Fig. 1 ist mit einer Bodengruppe 10 ei-
nes aus Aluminium bestehenden Untergestelles ein
Kammern aufweisendes Aluminium-Strangpressprofil
als Grundplatte 1 durch Schweißen verbunden. In die
Kammern dieser Grundplatte 1 sind Einleger 3 aus Stahl
eingeschoben. Ein als Konsole gestaltetes Aufnahme-
element 2 für der Fahrwerksanbindung dienende Längs-
lenker wird über die Einleger 3 mit Hilfe üblicher Verbin-
dungselemente 9, bevorzugt durch Schrauben, am Un-
tergestell befestigt. Um die Klemmlänge der dargestell-
ten Schraubenverbindung zu vergrößern, sind Distanz-
buchsen 4 eingebaut. Eine an dem Aufnahmeelement 2
(Längslenkerkonsole) angebrachte Zentrierbuchse 5 be-
stimmt die Lage des Aufnahmeelementes 2 und der Ein-
leger 3 aus Stahl.
[0010] Wie aus Fig. 1 weiter hervorgeht, ist auf ähnli-
che Weise ein konsolenförmiges Aufnahmeelement 7 für
Queranschläge durch ein mit der Bodengruppe 10 des
Untergestelles verschweißtes Aluminium-Strangpres-
sprofil als Grundplatte 6, in deren Kammern eingesetzte
Einleger 8 aus Stahl und Schrauben als Verbindungs-
elemente 9 am Untergestell befestigt.
[0011] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 sind die
Grundplatten 1 und 6 jeweils als Aluminiumbauteile aus-
gebildet, die durch Fräsen erzeugte Ausnehmungen für
die Einleger 3 bzw. 8 aus Stahl aufweisen. Diese Grund-
platten 1 und 6 werden nach dem Einbetten der Einleger
3 bzw. 8 in die jeweilige Ausnehmung durch Schweißen
mit der Bodengruppe 10 des Untergestelles verbunden.
Die Befestigung der Aufnahmeelemente 2 und 7 an den
Einlegern 3 bzw. 8 erfolgt in der anhand von Fig. 1 be-
schriebenen Weise.

Patentansprüche

1. Befestigung von Aufnahmeelementen (2, 7) für Bau-
teile der Fahrwerkanlenkung, zu denen insbesonde-
re Lenker und Anschläge gehören, an einer Boden-
gruppe (10) eines aus Aluminium bestehenden Un-
tergestelles eines Niederflur-Schienenfahrzeuges,
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dadurch gekennzeichnet,
dass an der Bodengruppe (10) eine aus Aluminium
hergestellte Grundplatte (1, 6) angeschweißt ist, die
zumindest einen Einleger (3, 8) aus Stahl aufnimmt,
wobei das Aufnahmeelement (2, 7) an diesem Ein-
leger (3, 8) gehalten ist.

2. Befestigung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundplatte (1, 6) durch ein Aluminium-
Strangpressprofil gebildet ist, das zumindest eine
Kammer für den Einleger (3, 8) aus Stahl aufweist.

3. Befestigung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundplatte (1, 6) durch ein Aluminiumbau-
teil gebildet ist, das eine durch Fräsen erzeugte Aus-
nehmung für den Einleger (3, 8) aus Stahl aufweist.

4. Befestigung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Position des Einlegers (3, 8) aus Stahl
durch eine an dem Aufnahmeelement (2, 7) ange-
brachte Zentrierbuchse (4) bestimmt ist.

5. Befestigung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmeelement (2, 7) durch Schrauben
als Verbindungselemente (9) an dem Einleger (3, 8)
aus Stahl befestigt ist.

6. Befestigung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass für das Vergrößern der Klemmlänge der
Schaubenverbindung (9) Distanzbuchsen (4) vorge-
sehen sind.
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